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Italienisch- türkischer Krieg.
Die Finanznot der Türken.

Aonstantinopel , 10. Mai . Die angekündigte
Optionsanleihe wird durch die Einnahmen
der Zollämter von Saloniki , Smyrna , Beirut ,
Adrianopel und Brussa garantiert . Etwa 3 Mil¬
lionen Pfund werden für den Bau des Bahnnetzes
im Becken des Schwarzen Meeres bestimmt . — Der
Belagerungszustand über Istip und Köprülü wurde
ausgehoben.

Türkische Maßnahmen.
Konstantinopel , 11. Mai . Ussa Bey , der Ver¬

teidiger von Zuara , ist zum Gouverneur von
Dschebel - i - Gharbi in Tripolis ernannt
worden .

Der „Ittiham " meldet , Rußland habe seine
Truppenkonzentrationen im Kaukasus
eingestellt.
Eine Erklärung des türkischen Grotzwesirs .

Paris , 11 . Mai . Der Konstantinopeler Korre¬
spondent des „Matin " berichtet , daß der Grotz -
wesir Said Pascha ihm folgendes erklärt
habe : Die Besetzung von Rhodus und anderer
Inseln des Aegäischen Meeres kann in keiner Weise
die Haltung der türkischen Regierung ändern . Wir
bleiben fest dabei, daß der Friede nur auf der
Grundlage der tatsächlichen und nicht nur theore¬
tischen Souveränität des Sultans über
Tripolitanien geschlossen werden kann . Von
„religiöser Souveränität " zu sprechen, ist ein leerer
Köder. Denn diese Souveränität besteht für jeden
Muselman . Und doch ist der Friedensschluß eine
gebieterische Notwendigkeit ! Denn wenn sich die
gegenwärtige Lage noch lange hinzieht , so würde
dadurch der Weltfriede gefährdet werden . Die
Mächte müssen deshalb ein Mittel suchen , um eine
Vermittlung anzubieten , die wir für unseren Teil
annehmen würden . Besonders Frankreich und
England sind an der Aufrechterhaltung des Gleich¬
gewichts im Mittelmeer interessiert . Italien wird
der Einberufung einer Konferenz gewiß nicht zu¬
stimmen.

Zur Dardanellenfrage.
Hanckurg. 11. Mai . Die Deutsche Levante ,

linie hat ein Telegramm aus Konstantino¬
pel erhalten , nach welchem das ungünstige Wetter
die Fortnahme der Minen in den Dardanellen wei¬
ter verzögert . Die Oeffnung wird , wenn das Wet¬
ter günstig ist, am 13. oder 14. Mai erwartet .

Petersburg , 11 . Mai . Eine Versammlung von
Vertretern des Handels , der Industrie , des
Handelsministeriums und des Börsenkomitees er¬
örterte die Schließung der Dardanellen und kam
zu der Ueberzeugung , daß die freie Durch¬
fahrt der Dardanellen auch in Zukunft
nicht gesichert sei . Die Versammlung beschloß , der
Regierung eine ausführliche Denkschrift über den
russischen Handel zu überreichen mit der Bitte ,
alle Mittel zur Sicherung der freien Durchfahrt
durch die Meerenge zur Anwendung zu bringen .

Bom Kriegsschauplatz in Tripolis.
Tripolis , 11 . Mai . (Agenzia Stefani . ) Es be¬

stätigt sich , daß sich im Lager des Feindes zahl¬
reiche Kranke und Verwundete befinden.

Rom . 11. Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Tobruk vom 10. Mai : Gestern versuchte
eine feindliche Abteilung die Zisterne in der Nähe
des Forts Nr . 1 zu belästigen . Der Feind wurde
zum Rücktritt gezwungen . Die Italiener hatten
keine Verluste .

Schlacht auf Rhodus?
Mailand , 11 . Mai . Nach Meldungen, die bei der

Regierung eingelaufen sind , kam es gestern aus der
Insel Rhodus zu einer Schlacht zwischen den Italienern
und den Türken. (Einzelheiten schien .)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Mai.

Präsident Laempf eröffnet die Sitzung 12 .30 Uhr.
Am Bundesratstische: Kriegsminister von Hee -

ringe n .
Dos Haus nahm zunächst die Vorlage betreffend den

Gebührentaris für den Kaiser -Wilhelm-Kanal in drit¬
ter Lesung an und setzte dann die zweite Beratung
des Etats des Reichsheeres fort.

Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Vpt.) : Wir haben
durch ine gestrige Abstimmung gezeigt , daß wir nicht
nur in Worten , sondern auch in Taten bereit sind, alles
zu gewähren , was wir im Interesse der Sicherheit
des Reich« und unserer Machtstellung für notwendig
halten. Gegenüber den Angriffen der äußersten Linken
erklär« ich, daß der Parteizwist seine Grenzen haben
muß, wenn es sich darum handelt, noch außen hin
Eiistwuck zu machen . (Sehr richtig ! bei den Frei¬
sinnigen und Widerspruch bei den Sozialdemokraten.)
Wir beklagen di« mißbräuchliche Benutzung des Mili¬
tärs . Der Kriegsminister hätte bezüglich der Krieger¬
vereine nicht sagen sollen , sie seien keine politischen
Vereine, sondern sie sollten nicht politisch tätig sein.
Zu den Oppositionsparteien, die von den Krieger-
vereinen bekämpft werden, gehören nicht nur die
Sozialdemokraten, sondern unter Umständen auch die
Liberalen . Der Vorfall in der Charlottenburger
Kirche bedeutet den Ausdruck der Kommandogewalt
in geradezu lächerlicher Form , wenn sich der jüngste
Leutnant schon zum Zensor der Geistlichkeit aufwerfen
darf . Der zwangsweise Kirchenbesuch muß beseitigt
werden. Die Bevorzugung des Adels in der Garde
hat zugenommen. Noch verwerflicher ist die Benach¬
teiligung aus religiösen Gründen . Wir verlangen
in unserer Resolution, daß in allen deutschen Bundes¬
staaten die Wehrfähigkeit der Jugend durch körper¬
liche Ausbildung gehoben wird . Die großen BerbÄrde,

die sich dieser Aufgabe widmen, müssen gefördert
werden.

Abg. Dr . Trendel (Atr .) : Das Spionagenetz, welches
uns auf Schritt und Tritt verfolgt, muß zerrissen
werden. Unsere Strafen für Spionage sind nicht hart
genug. Frankreich hat weit schärfere Strafen und
will sie weiter verschärfen , möglicherweise bis zur
Todesstrafe . (Redner wird vom Präsidenten darauf
aufmerksam gemacht , daß diese Sache zum Etat des
Reichsjustizamts gehört .) Dann mag der Kriegs¬
minister beim Unterstaatssekretär des Reichsjustiz¬
amtes aus Verschärfung der Strafen hmwirken.

Abg. Heck (natl.) : Unter allen Umständen müssen
wir es uns verbitten , daß in den Kriegervereinen
gegen Abgeordnete vorgegangen wird , weil sie für
einen Sozialdemokraten als Vizepräsident gestimmt
haben.

Abg. Schöpslin (Soz .) : Die SoldatenmihhaMungen
werden zu milde beurteilt. Der Rückgang der Sol¬
datenschindereien in Sachsen auf ein Minimum beweist ,
daß sie beseitigt werden können.

Lrlegsminifler v. H« ringen : Ich kann nur wieder¬
holen, daß die Kriegeroereine nicht in mein Ressort
gehören. Wir können den Vorständen nicht irgend¬
welche Direktiven geben. Auf die dienstliche Ein¬
führung der Soldaten in den Gottesdienst zu verzich¬
ten, geht nicht an . Die Resolutton, wonach der Tüch¬
tigste befördert werden soll, bedeutet die schärfste Kritik
der deutschen Armee, als ob wir uns von anderen
Gründen leiten ließen. Eine Bevorzugung des Wels
findet nicht statt. Unser Offizierskorps setzt sich aus
allen Gesellschaftskreisen zusammen. (Widerspruch
links.) Es kann sich aber nur aus solchen Kreisen
zusammensetzen , die den Verhältnissen des Offiziers¬
korps entsprechen . Darüber müssen wir uns das Ur¬
teil Vorbehalten. Ein größerer Wechsel in den Grenz¬
garnisonen wäre vielleicht erwünscht . Den freien
Urlaubsreisen stehe ich sympathisch gegenüber. Hier
handelt es sich um eine Finanzfrage . Die Ehren¬
gerichtsordnung steht auf dem Boden der preußischen
Verfassung. Daran hat sich auch durch die späteren
Verordnungen nichts geändert . Nicht das Reichs-
Militärgericht entscheidet über den Spruch des Ehren¬
gerichts, sondern der Kaiser, der ihn niemals verschärft ,
sondern höchstens mildert . Die Offiziersdurscherstrage
ist eine Geldfrage . Wir haben - ahm gearbeitet, eine
Einschränkung der Burschengestellung zu erreichen .
Ein« Verringerung der Dienstzett bei besserer körper¬
licher Ausbildung kann ich nicht in Aussicht stellen .
Daß die Eoldatenmißhandlungen im letzten Jahr «
abgenommen hoben, ist zum größten Teil aus di«
energische Initiative des Kaisers zurückzuführen. Das
Rekrutenmaterial ist nicht besser geworden. Wir be¬
kommen es teilweise recht ausgehetzt . Da kann auch
einem Vorgesetzten einmal die Geduld ausgehen.
Fragen Sie die Oberschlesier , wie sie über die braven
Soldaten denken , die ihnen bei der Wassernot unter
eigener Lebensgefahr zur Sette standen. Der Deutsche
weiß, was er von seiner Armee zu erwarten hat.
Jenseits der Grenze entsteht aber leicht die Idee , daß
es mit der Schlagsertigkeit unseres Heeres schlecht be¬
stellt sei . Es ist dies eine Folge der fortgesetzten An-
griffe auf die Arm« . (Sehr richtig ! rechts. Wider-
spruch bei den Sozialdemokraten.)

Sächsischer Generalmajor Freiherr Leuckardt von
Weißdorf gibt eine Darstellung des vorjährigen
Patrouillenunglücks beim Durchschwimmen der Eü >e .
Das Unglück sei infolge falscher Auskunft über die
tatsächlichen TiefenoerhAtnisse des Stromes entstaickten.

Abg. Dr . Slruve (Fortschr. Vpt .) : Die Krieger-
vereine sollten keine ParteipoMk treiben.

Abg. v. Meding (Welse ) : Wir Deutsch-Hannove¬
raner , die stets treue Soldaten waren , sind von den
Liberalen aus den KriegerverSinen hinansgedrängt
worden.

Abg. Mumm (Wirtsch. Dgg.) : In kreier Versamm¬
lung hätte Pfarrer Kraatz aus das Urteil des
Spruchkollegiums eingehen können , nicht auf der
Kanzel .

Ab, . Zuern (Reichsp .) : Auf die Kanzel der evan¬
gelischen Kirche gehört das Evangelium (Beifall
rechts) und keine Kritik kirchlicher Einrichtungen
und des Spruchkollegiums .

Kriegsminister v. Heeringen : Ich habe mich da¬
von überzeugt , daß noch im vorigen Jahre jenseits
der Grenze angenommen wurde , das Verhältnis
zwischen Offizieren und Mannschaft in unserer
Armee sei derartig , daß deren Schlagfertigkeit da¬
runter leide.

Damit schließt die Generaldebatte . Das Gehalt
des Staatssekretärs wird bewilligt , die Abstimmung
über die Resolutionen zurückgestellt.

Beim Titel „Militärintendanturen " wünscht
Abg . Werner -Hersfeld (Reichsp.) Besserstellung

der Intendantursekretäre .
Im weiteren Verlaufe der Debatte bringt
Abg. Gothein (Fortschr . Vpt .) nochmals die Nicht¬

beförderung jüdischer Offiziersaspiranten zur
Sprache .

Kriegsminister v. Heeringen : Wenn die Familien -
und sonstigen Verhältnisse die Wahl zum Offizier
nicht aussichtsreich erscheinen lassen, so ist es besser ,
wenn man dem Aspiranten vorher empfiehlt , zu¬
rückzutreten .

Beim Kapitel „Mannschaft " beklagt
Abg. Zubeil (Soz . ) die Konkurrenz , die den Zivil¬

musikern durch die Militärmusiker entsteht.
In der weiteren im allgemeinen recht unerheblichen

Debatte verlangt
Abg . Pauli (korst .) Einschränkung des Oekonomie -

handwerkerwesens.
Generalmajor Staad entgegnet, daß das mit großen

Kosten verknüpft sei und außerdem die Einrichtung
auf dem Wehrgesetz beruhe, worauf

Abg. Albrecht (Soz .) eine entsprechende Aenderung
des Wehrgesetzes verlangt.

Schließlich wird die Fortsetzung der Debatte aus
Montag halb 2 Uhr vertagt . Au^ rdem
Duellsrag « und Petitionen .

Berlin . 11. Mai . Die Budgetkommission
des Reichstages hat heute nach kurzer Debatte
zur Duellfrage die Abstimmung über die hierzu vor¬
liegenden Resolutionen vorgenommen. Die Resolu¬
tton der Sozialdemokraten wurde gegen deren Stim¬
men und der Stimme eines Fortschrittlers abgelehnt.
Der Teil der Resolution der Fortschrittlichen Volks¬
partei, der die Entlassung aus dem Heere als Neben¬
straf« verlangt , fand mit den Stimmen der Fort¬
schrittler , der Nationalliberalen und eines Teiles des
Zentrums Annahme. Dieser Teil wurde der Reso¬
lution des Zentrums angefügt und die so gestalteten
Vorschläge mit großer Mehrheit angenommen. Dann
beriet die Kommission die zu den Wehrvorlagen und
zum Heeresetat vorliegenden Petittonen .

Berlin, 11 . Mai . In der Budgetkommission
des Reichstages führte Staatssekretär von
Ttrpitz bei Beratung der Novelle zum Flottengesetz
aus , was di« Kriegsgefahr im Sommer 1911 betreffe,
so habe Staatssekretär Grey erklärt , daß die Absicht
eines Ueberfalles nicht bestanden habe. Bon einer
solchen Erklärung müsse Akt genommen werden.
Dies sei von ihm mit besonderer Genugtuung ge¬
schehen. Die Tastache, daß auf beiden Seiten viel¬
leicht gewisse Maßnahmen getroffen worden seien ,
sei unbestreitbar, beweise aber keineswegs eine be¬
stimmt« Absicht. Der defensive Charakter der deutschen
Flotte trete im Flottengesetz so deutlich hervor, daß
es überflüssig sei, ihn weiter zu betonen. Nur eine
starke überlegene Flotte könne für die Aggressive
in Bettacht kommen . Ich denke zu hoch von der
englischen Admiralität , als daß ich ihr zumute, daß
sie einen deutschen Angriff auf die englische Flotte
oder die englische Küste in den Bereich ihrer Wetrach -

' tungen hineingieht.
Berlin, 11 . Mai . Die Budgetkommission

des Reichstages hat mit der Verabschiedung der
Petitionen den Etat für das Reich erledigt und so¬
dann die Novelle zum Pensionsgesetz in Beratung
genommen.

Berlin, 11 . Mai . Die achte Kommission des Reichs¬
tages zu Beseitigung des Branntweinsteuer -
Kontingentes trat heute in die zweite Lesung
des Gesetzentwurfes ein und gab aus Antrag der
bürgerlichen Parteien dem neu eingefügten Absatz 2
folgende Fassung : Aus dem Ertrag der Verbrauchs¬
abgaben sind den Einnahmen aus den Betriebsaus¬
lagen (8 42 und folgende des Bvanntweinsteuergefetzes)
jährlich 1b Millionen zuzuführen und nach näherer
Bestimmung des Bundesrates zur Erhöhung der
Bergütlmgsfätze für Vergällten Branntwein zu ver¬
wenden.

Berlin, 11 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Branntweinsteuer - Kommission wurde
folgender Kvmprmnihantrag zu dem 8 2 des Gesetzes
über die Beseitigung des Wrcmntweinsieuevkontnigents
angenommen: Die Derbrauchsadgabe ermäßet sich
für die in den Königreichen Bayern und Württemberg
und dem Großherzogtum Baden innerhalb des Kon¬
tingentes hergestellten Alkoholmengen für die gewerb¬
lich« Brennereien mn 0,05 -tt , für andere Brenne¬
reien um 0,075 -K pro Liter Alkohol. Die Vorschrift ,
daß in den benannten Staaten die Derbrauchsabgaben
für gewerbliche Brennereien um 0,05, für andere
Brennereien um 0I75 unter der allgemeinen
Derbrauchsadgabe bleiben, kann ohne die Zustim¬
mung dieser Staaten nicht geändert werden. 8 3
wurde nach den Beschtüssen der ersten Lesung ange-
nommen. g 4 wurde in der Fassung des Kompromiß»
antrages angenommen. Bor dem 1 . April ISIS be¬
triebsfähig hergerichtete landwirtschaftliche Brenne¬
reien und Obstbrennereien, die in einem Betriebsjahr «
nicht mehr als zehn Hektoliter Alkohol erzeugen, - ür-
fen ihre ganzen Erzeugnisse zu dem Abgabensatz von
1,14 -ü für den Hektoliter Alkohol Herstellen .

Arbeiterbewegung .
Hamburg. 11 . Mai . Die wegen Teilnahme an der

Mosteier ausgesperrten Werftarbeiter haben sämt¬
lich heute morgen die Arbeit wieder ausgenommen.

Cardiff, 11 . Mai . Der Ausschuß der Berg¬
arbeiter beschloß, der Delegiertenkonferenz, die
morgen hier zusammentritt, zu empfehlen, daß sie die
Delegierten anweisen soll, an den Verhandlungen der
Lohntommissicm zur Festsetzung der Mindestlöhne
nicht mehr teilzunchmen, so lange Lar- St . Mdwin
den Vorsitz führt. Dieser Beschluß richtet sich gegen
eine Entscheidung des Lords , wonach die Mindestlöhne
für die Reviere von Südwales 4 Schilling 3 Pen «
bis 4 Schilling 9 Pence bettagen sollen , so daß die
von den Bergleuten während des Streikes geforderten
5 Schilling nicht erreicht werden.

Cardiff , 11 . Mai . Die Delegiertenkonferenz der
Bergarbeiter beschloß die vorläufige Nichtbeteili¬
gung an den Verhandlungen der Lohnkommission .

Pola , 11. Mai . Heute früh haben mit Ausnahme
der ausgesperrten Straßenbahner sämtliche Arbeiter,
kategorien die Arbeit wieder ausgenommen , womit
der Generalstreik beendet ist.

Letzte llachrlchleu.
Zum Zwischenfall im preußischen

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 11 . Mai . Dem Präsidenten des preußischen

Abgeordnetenhauses ist folgende „Zuschrift" zu¬
gegangen: Wenn Sie nicht sofort von Ihrem Amte
zurücktreten , knallen wir Sie bei erster Gelegenheit
nieder ! I ! Solch« Gemeinheit kann man sich von
Ihnen , Sie elender Lausbube , nicht gefallen lassen !
Raus mit Ihnen oder Untergang ! Wenn Sie sich
von hundert Wächtern bewachen lassen, wir werden
Sie schon fassen!"

Berlin, 11 . Mai . AEßllch des Ausschusses des
Abg . Bvrchardt aus der Donnerstagssitzung des
preuhischenAbgeordnetenhausesveranstaltete dieSoziat -
demokratie gestern aderst» sechs stark besuchte Protest -

Versammlungen , die überall ruhig Verliesen . Nach
Schluß der Versammlung in der Müllerstraße rückte ein
Zug von mehreren 1000 Personen unter Absingung der
Marseillaise und Hochrufen auf das allgemein« gleiche
und direkte Wahlrecht bis zur Sellerstratze vor, wo
ein starkes Polizeiaufgebot die Demonstranten mit
blanker Waffe auseinandertrieb. Es erfolgten einige
Sistierungen . Der „Voffrschen Zeitung " zufolge sol¬
len einige Demonstranten leicht verletzt worden sein .

Der Reichskanzler und die Berliner
Oberbürgermeisterwahl .

Berlin , 11. Mai . Bei dem parlamentarischen
Abend sprach der Reichskanzler v . Beth -
mann Hollweg mit einigen Vertretern der
Stadt Berlin , namentlich mit Iustizrat Cassel, über
die Oberbürger me ist erwähl und gratu¬
lierte den Herren in herzlichen Worten zu der
voraussichtlichen Wahl von Exzellenz Wermuth .
Wenn der frühere Staatssekretär das Amt an¬
nehme, so. bedeute das , so soll der Reichskanzler
erklärt haben, nach seiner Ueberzeugung einen
großen Gewinn für die Reichshauptstadt , der man
keinen besseren Oberbürgermeister wünschen könne .
Er schätze Wermuth außerordentlich .
Zur Beruhigung des nach Amerika reisen¬

den Publikums .
(Eigener Drahtbericht .)

Bremen , 11 . Mai . Da die Eistrisl des nord¬
atlantischen Ozeans in diesem Jahre sich ungewöhn¬
lich bald nach Süden erstreckt und die Eismassen
im Golfstrom voraussichtlich nicht so bald zum
Schmelzen gelangen werden , als es unter norma¬
len Verhältnissen zu geschehen pflegt , haben , wie
der Norddeutsche Lloyd dem Wolffschen
Bureau mitteilt , die am atlantischen Verkehr be¬
teiligten europäischen Dampfschiffahrtsgesellschaften
beschlossen , die Dampferwege nochweiter
südlich zu legen, als dies kürzlich geschehen ist.
Dieser Maßnahme liegt lediglich die Absicht zu¬
grunde , zur Beruhigung des reisenden
Publikums beizutragen und dem überseeischen
Reiseverkehr den Grund zu irgendwelchen Befürch¬
tungen in Beziehung auf die Eisgefahr zu nehmen ,
während in seemännischen Fachkreisen kein Zwei¬
fel besteht, daß der bisher eingehaltene Kurs jede
genügende Sicherheit bietet .
Der deutsche Botschafterwechsel ln London

und die französische Presse.
Paris , 11. Mai . Die Blätter beschäftigen sich

fortgesetzt mit der Meldung über die bevorstehende
Ernennung des Freiherrn Marschall v . Bieberstein
zum deutschen Botschafter in London und mit den
deutsch - englischen Annäherungsversuchen . „Gaulois "
schreibt : So sehr auch die englische radikale Partei
eine Annäherung an Deutschland wünschen mag ,
wird sie es sich doch überlegen , ehe sie Borschläge
unterbreitet , die die Entente allzu sehr auf die
Seite ihres Gegners von gestern ketten würde . Die
Engländer sind auf ihre politische Unabhängigkeit
ganz besonders stolz und wissen, daß eine allge¬
meine Verständigung mit Deutschland das Ende der
ontente eoräiulv bedeuten würde . Haben sie ein
Interesse daran ? — Der „Figaro " schreibt : Am
bemerkenswertesten sind zurzeit die kühnen An¬
strengungen und Unternehmungen der deutschen
Diplomatie , die sich nicht mit dem Erworbenen be¬
gnügt , sondern überall neue Früchte und Gewtnnste
einzuheimsen erstrebt.
Reformen in den französischen Arsenalen.

Paris , 11. Mai . Im Marineministerium wird
gegenwärtig ein Dekret ausgearbeitet , um die
Leistungsfähigkeit der Arsenale zu erhöhen .
Dies soll einerseits durch eine allgemeine Ver¬
besserung der Löhne der Arsenalarbeiter ,
andererseits durch eine strammere Disziplin
erreicht werden. Im Arsenal von Lorient soll ein
vollständig gedecktes Dock erbaut werden , das dazu
dienen soll , die Herstellung der Dreadnoughts zu
erleichtern und zu beschleunigen.

Aus dem französischen Ministerrat.
Paris , 11. Mai . Der Ministerrat beriet heute

die Maßregeln zur Unterdrückung von Verbre¬
chen und zur Reorganisation der Sicher¬
heitspolizei . Ferner teilte Kriegsminister
MiIlerandin großen Zügen einen Gesetzentwurf
mit , durch den dem Marinedepartement die Ueber -
wachung der Herstellung des für die Marine be¬
nötigten Pulvers übertragen würde .

Französische Schwierigkeiten in Marokko .
Paris , 11. Mai . Wie aus Algier gemeldet

wird , hat die Absicht der französischen Regierung ,
ein Verzeichnis der gestellungspflichtigen Eingebo¬
renen anzulegen , unter den Beni Bu Iakub große
Erregung hervorgerufen . Ein französischer Ver¬
waltungsbeamter , der zu diesem Zweck bei jenem
Stamm erschien , wurde mit Steinen beworfen und
hatte es nur dem Einschreiten des Kaids zu dan¬
ken, daß er vor schweren Verletzungen bewahrt
blieb.

Paris , 11. Mai . Wie aus Fes gemeldet wird ,
hat die dortige Militärintendantur angesichts der
unter den umliegenden Stämmen herrschenden
Gärung den Befehl erhalten , möglichst große Le¬
bensmittelvorräte anzuschaffen. Das Krankenhaus
wird mit Lebensmitteln für 1000 Mann sowie mit
1000 Gewehren und 60 000 Patronen ausgestattet
werden.

Deutschland und England.
London, 10 . Mai . Bei einer Versammlung der

Konservativen , des sogenannten Primeln¬
bundes , in der Alberthall hielt Bonar Law eine
Rede, in der er ausführte : Niemand fühlt mehr
als ich, daß es kaum ein größeres Unglück geben
könnte , als einen Krieg zwischen England
und Deutschland , welches auch der Ausgang



wäre . Bekanntermaßen haben wir ein Wett¬
rüsten mit Deutschland. Am Ende wird der
Sieger bleiben , der die größte Börse besitzt .
Die Bevölkerung , die Macht und der Reichtum
Deutschlands wachsen schneller als die
Englands und wenn wir uns aus die Hilfs¬
mittel unseres Landes allein verlassen sollten , so
wäre es uns bald in einem einzigen Men¬
schenalter unmöglich , eine Seemacht zu
unterhalten und uns ausreichend in der Not zu
schützen . Sollte die unionistische Partei wieder ans
Ruder kommen , so wird sie sich bemühen , ein
Uebereinkommen zustande zu bringen , das
unser Land verstärkt durch die unerschöpflichen,
jetzt über den Erdball zerstreuten Hilfsquellen der
großen Schwesternationen .

Die Bagdadbahn.
London, 11 . Mai . Der britischen Regierung gin¬

gen bezüglich der Bagdadbahn keine türki¬
schen Gegenvorschläge formell zu. Die Verhandlungen
über die Bahn zwischen dem türkischen Botschafter
in London und Sir Edward Grey dauern an.
Sie schreiten seit einiger Zeit fort und beziehen
sich auf eine Anzahl Anfragen meist technischen
Charakters , die die türkische Regierung auf dis
im Juli 1911 erfolgte englische Mitteilung machte,
und auf Erklärungen gewisser Materien , die in
Konstantinopel gewünscht werden . Alles das ist
noch Gegenstand freundschaftlicher Besprechungen.
Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen . Man ist
übereingekommen , jetzt die in Diskussion stehenden
Angelegenheiten geheim zu behandeln .

Die chinesisch-tibetanischen Kämpfe.
Simla , 11. Mai . (Meldung des Reuterschen Bur .)

Nach zuverlässigen Nachrichten haben die Gefechte
zwischen Chinesen und Tibetanern aus¬
gehört . Es ist den Tibetanern nicht gelungen,
die Chinesen aus ihren Stellungen zu werfen .

Die Wirren in Persien.
Teheran , 1v. Mai . Gegen Salar ed Dauleh

entsandte Revolutionäre weigern sich der
„Frkf . Ztg .

" zufolge, ohne Auftrag des Revolutions -
Komitees zu Kämpfen. Das Komitee hält heute eine
Sitzung ab. Es hat keine Neigung , den Befehl
zum Kampf zu geben, und erklärte , voriges Jahr
Habs es sich um den Kampf für die Verfassung ge¬
handelt . Eine Verfassung bestehe aber nicht, daher
sei es gleichgültig, ob Salar ed Dauleh oder die
jetzigen Machthaber autokratisch regieren . Einige
revolutionäre Führer sind schon nach Teheran
zurückgekehrt . Falls der Beschluß aufrecht erhalten
wird , ist der Sieg Salar ed Daulehs sicher . — Die
Teheraner Bevölkerung ist durch die vorhergegan¬
genen Verhaftungen eingeschüchtert und ruhig , aber
für Salar ed Dauleh , von dem es eine Besserung
der Lage erhofft .

Die Kämpfe in Mexiko.
Mexiko, 11. Mai. Aus Cuernavaca wird

gemeldet : Am 7. Mai haben die Regierungs¬
truppen eine Abteilung Zapatisten , die die Stadt
angreisen wollten , geschlagen. Die Zapatisten zogen
sich zurück und ließen 59 Tote auf dem Platze .

Mexiko, 11. Mai. Nach Nachrichten , die bei der
Regierung eingelaufen find, betragen die Ver¬
luste der Aufständischen in dem Gefechte
bei Tuatro Cienegras am 8. Mai 600 Tote und
Verwundete .

Washington, 19. Mai. Rach Meldungen, die dos
Staatsdepartement erhielt , breitet fich der Auf¬
stand im östlichen Mexiko immer mehr aus
und erfaßt bereits Vera Cruz , San Louis
und Potosi . Wie berichtet wird , wird bei Xieon-
tengat , Tangcmhuitz und Gomez Variaz gekämpft .

Neuyork, 11 . Mai . Ein Telegramm aus Escalon
in Mexiko von gestern nachmittag S Uhr meldet : Seit
36 Stunden tobt eine wütende Schlacht zwischen den
Regierungstruppen und den Rebellen in der Nähe
der Laguna Le Flahualila .

Neuyork , 11 . Mai . Aus El Paso wird gemeldet :
Die Vorhut Oroccos ist auf Eskalon , die Opera¬
tionsbasis der Insurgenten zurückgeworsen worden .
In Nordmexiko haben die Bundestruppen die Re¬
bellen in den letzten 24 Stunden gezwungen , etwa
300 Kilometer nach Norden zurückzugehen.

vom VSlkerschlachldenkmal.
(Zur Schluhsteinlegung am 13 . Mai .)

Won Dr . Balerian Tornius .
Run steht der Tag vor der Tür , da dem gewaltigen

Riesenbau der Schlußstein feierlich eingesügt wird.
Stolz ragt der Bau empor, an der Stelle , von wo aus
Napoleon am verhängnisvollen Tage die Schlacht um
Probscheida lenkte . Es konnte fürwahr kein besseres
Terrain gewählt werden als dieses , das von dem Blute
der Verbündeten getränkt worden ist. Weder Möckern
noch Schönefeld wären besser geeignet gewesen . Bon
hier aus umfaßt der Blick das Weichbild der Stadt in
seiner ganzen Ausdehnung. Frei und exponiert liegt
das Denkmal da , die Front der Stadt zugekehrt , auf
der einen Seite sanft berührt von dem auslaufenden
Villenviertel des Vorortes Stötteritz , auf der andern
an den weitläufigen Südfriedhof angeschmiegt , den jetzt
auch das Krematorium ziert, und den Rücken schließlich
gen Probscheida gewandt . Vor dem Denkmal ist ein
großer bassinförmiger Teich angelegt, aus dem der
Bau gleichsam hervorzutauchen scheint.

Di« Idee eines Völkerschlachtdenkmals hat ja schon
Ernst Moritz Arndt erwogen: „Das Denkmal muß
draußen stehen, wo soviel Blut floß ; es muß so stehen,
daß es ringsum von allen Straßen gesehen werden
kann, aus welchen di« verbündeten Heere zur blutigen
Schlacht der Entscheidung Herzogen . Soll es gesehen
werden, so muß es groß und herrlich sein , wie ein Ko¬
loß, eine Pyramide , ein Kölner Dom.

" Wenn der
Sänger der Befreiungskriege aus dem Grabe erstünde,
würde er seinen Gedanken verwirklicht finden . Fast
scheint es , als ob der Schöpfer des Denkmals, Professor
Schmitz , bei der Anlage seines architektonischen Riesen¬
gebildes sich von dem Ausspruch des greisen Dichters
Hab« leiten lassen . Von der Idee einer Pyramide ist
er ausgegangen: ihre starr« altertümliche Form hat er
jedoch kühn mit modernem Geiste durchbrochen und
aus beiden Elementen — Antike und Moderne — ein
organisches Kunstwerk zu schaffen gewußt, das
zugleich massig, stabil , beweglich und zeitgemäß wirkt.

Zuerst betritt man, nachdem man die 110 Stufen
hohe Seitentreppe , die in das Innere des Denkmals
führt, emporgeschritten ist, di« 60 Meter hohe Bogen¬
halle , deren unterer Teil die sogen. Ehrenhalle dar¬
stellt . Hier stehen, je zwei an «ine Säule gelehnt ,
sechzehn Krieger in einer ernsten, in sich versunkenen
Stellung . Sie halten die Totemoacht den unten be¬
statteten Helden . Es ist ein weihevoller, ruhiger
Raum . Erhöht wird die Wirkung noch Lurch die ge-
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Wieder ein Auto-Unsall.
Erfurt , 11 . Mai . In der vergangenen Nacht

verunglückte auf der Straße zwischen hier
und Weimar das Automobil des hiesigen Buch¬
händlers Weber . Derselbe und sein Kolporteur
wurden getötet , der Chauffeur und ein weiterer
Insasse verletzt.

Ueberschrvemmungsnachrichten.
Salzburg . 11 . Mai . Aus dem Vintschgau laufen

fortgesetzt Meldungen über Hochwasserschäden ein .
Nach Bramberg ist Militär zur Hilfeleistung abge¬
gangen . In Innsbruck dauerten die Regengüsse
die ganze Nacht an . Die Post aus München ist
ausgeblieben . Bei Stans ist der Bahnverkehr un¬
terbrochen. Die Züge werden über Innsbruck —
Schwaz und Ienbach—Kufstein geleitet .

Reu -Orleand . 11. Mai . Die Lage im Ueber-
schwemmungsgebiet hat sich infolge Regens und
Wind stark verschlimmert . In Baton Rouge war
die Lage am Freitag verzweifelt .

Tragischer Tod der Mutter am Grabe ihres
Sohnes .

Berlin , 11. Mai . Bei der Beerdigung des kürz¬
lich verunglückten Chauffeurs Rothe
sank die alte Mutter Rothes , als man den Sarg
ihres Sohnes in die Gruft hinablietz , vom Herz¬
schlag getroffen nieder .

Verhaftungen auf russischen Kriegsschiffen .
Petersburg . 11 . Mai . „Birschewja Wjedomosti"

meldet : Zwanzig Matrosen vom Linienschiff
„Zessarewitsch" , vom Panzerkreuzer „Rurik " und
von mehreren Torpedobooten wurden auf Veran¬
lassung der Polizei in Helsingsors verhaftet und
nach Petersburg übergeführt .

Aufsehenerregende Morde in China.
Kasthgar , 11 . Mai . Der Tao Tai , seine Gattin

sowie der Kreisches wurden heute von einer in
das Amtsgebäude des Tao Tai eingedrungenen
Bande ermordet . Die Leitung der Stadt¬
verwaltung übernimmt der Befehlshaber der Gar¬
nison. den Posten des Tao Tai der frühere Gebiets¬
chef Wau . In der Stadt ist alles ruhig .

In Kutscha ist ein Kreisbeamter ermor¬
det worden . _

Berlin , 10. Mai . In der Vormittagsziehung der
Preußischen Klassenlotterie sielen 10000
Mark aus Nr . 11S3S 62 568 , 5000 -ff aus Nr . 69 090
163 127, 3000 auf Nr . 1955 6249 21942 25 435
25 406 37311 40 080 40 701 49 817 62540 56766
87 025 62 413 65 517 74 696 77 472 78199 80 490
81092 82 297 86 099 91 740 103 380 103 804 104 263
111871 120 262 130 147 147 909 165 286 167 680
181991 185 444 186 717 . In der Nachmiüagszlehung
fielen -4t 10 000 auf Nr . 33 340 80 757 176 076 ,

5000 auf Nr . 45 705 108 564 178 508 , -ff 3000
auf Nr . 10 837 12 260 16 016 16 806 22 972 24 306
35 307 3984 49 963 51 344 53 403 58 676 60 751
62099 76 418 85 649 89 804 92 577 105 079 105 081
114242 115 509 129 617 131 064 139 264 143 285
162393 165 S78 166 247 178 436 180 586 181 893
181969 184663 189633.

Königsberg, 11. Mai . lieber die Haftenlasstmg des
Gvengkommiffars Dretzler liegen noch keine zu¬
verlässigen Meldungen vor . Me verbreiteten Nach¬
richten scheinen verfrüht zu sein .

Bremen. 11 . Mai . Heute haben etwa 50 deutsche
Teilnehmer der internationalen Schif¬
fahrtskonferenz , darüber Vertreter der
preußischen , württeenbergischen und sächsischen Regie¬
rung und der technischen Hochschulen in Berlin ,
Danzig und Dresden an Bord des Dampfers Fried¬
rich des Großen " des Norddeutschen Lloyd die Aus¬
reise nach Neuyork angetreten.

Vien , 11 . Mai . Hier wird bestätigt, daß der
Minister des Aoußeren, GrafBerchtold , am
25. Mai in Berlin zu zweitätigem Besuche ein-
treffen wird, um sich dem deutschen Kaffer vorzustel-
len und mit dem Reichskanzler sowie dem Staats¬
sekretär des Aeußeren persönliche Bekanntschaft zu
machen .

wattigen Schicksalsmasken , welche in die acht Pfeiler
hineingemeihelt sind . Nun tritt man wieder durch
einen Gang ins Freie und genießt das weite Pano¬
rama , das sich dem Auge bietet. Das gesamte Schlacht¬
feld des 18. Oktober wird sichtbar , ja noch weiter
schweift der Blick über den Monarchenhügel hinweg
bis zu den grimmaischen Bergen . Wieder mehrere
Stufen hinauf in die zweite Abteilung der Halle: auf
die Galerie , die von den eben genannten acht Pfeilern
getragen wird. Es ist der Ruhmesfaal . Vier je 9Z4
Meter hohe Kolossalfiguren sind in ihm aufgestellt. Sie
sollen di« Tugenden, des deutschen Volkes darstellen:
Tapferkeit, Begeisterung, Opferfreudigkeit und Glau¬
bensstärke. In der dritten höchsten Abteilung stehen
zwölf Krieger um die äußerste Kuppel, in ihrem
Kreise die Freiheit , die das deutsche Volk sich erkämpft
Hot . Und über ihnen sollen schließlich in jedem Jahre
am 18 . Oktober wett hinausleuchtend in das Land die
Freudenfeuer lohen .

Nur wer das Denkmal m seinen ersten Anfängen
hat entstehen sehen , wird das Gewaltige und Massige
dieses Baues vollkommen begreifen. Aus Schutt , Lum¬
pen , allen Konservenbüchsen und dergleichen Abfällen
ist der Berg gehäuft worden, auf dem sich der Bau er-
hebt . Jahre rastloser Arbeit hctt es gekostet. Jetzt
freilich kann der Uneingeweihte kaum ahnen, welches
Riesenwerk hier geleistet werden mußte. Einige Sum¬
men und Maße können einen Begriff von den Dimen¬
sionen des Denkmalbaues geben. Allein di« leihweise
Ueberlassung des Gerüstes- für die Zeit des Baues
hat 300 000 -ff verschlungen ; das Gerüst, Balken an
Balken gelegt , hatte eine Länge wie von Leipzig bis
Kiel. Eine einzige der zwölf Meter hohen Wächter¬
figuren am Zinnenkreuz des Denkmals hat ein Gewicht
von 4000 Zentnern ! Noch bedeutender sind die Maße
der vier allegorischen Figuren m der Galerie über der
Krypta . Eine solche Figur , zu der an die 100 Granit¬
blöcke erforderlich sind , wiegt ungefähr 5000 Zentner .
Und auch das Rieienrelief des Denkmals, das die hohe
Gestalt des Erzengels Michael aus einem Kriegswagen
darstellt, hat eine Breite von 60 Metern . Me Adler
gar , die majestätisch dahersliegen , haben eine Flügel¬
spannweite von 10 Metern . Die Schrift über dem
großen Relief „ Gott mit uns !" hat eine Buchstaben -
Höhe von 1,80 Meter , und zu jedem Buchstaben war
ein Steinblock von etwa 100 Zentnern erforderlich.
Diese Zahlen geben nur einen bescheidenen Begriff
von der Massigkeit und dem Umfange des Denkmals.
Wer vom Kyffhäuser kommt , wo doch bisher der
größte unserer Denkmalsbauten ragt , steht vor dem
Leipziger Koloß wie vor einem Wunder.

London, 11 . Mai . Die aus politischen Gründen
erfolgte Verurteilung einer englischen
Staatsangehörigen Miß Malecka von der politi¬
schen Abteilung des Obergerichts in Warschau zu
vier Jahren Zuchthaus erregt Aufsehen . Die Ver¬
urteilung dürft« kamn ohne Protest der englischen
Regierung hingenommen werden.

Neuyork, 11. Mai . Die Regierung hat gestern den
Prozeß gegen den Zuckertrust begonnen.

Washington, 11 . Mai . Eine Spezialbotschaft des
Präsidenten Taft befürwortet die Abänderung
des Paten tgesetzes , um die Bildung von Mono¬
polen zu verhüten.

Likerakur.
Das hundertste Heft der Meister der Farbe ist

kürzlich in dem Kunstverlag von E . A . Seemann
in Leipzig erschienen und man kann wohl sagen,
daß diese „ ideale Kunstzeitschrist" einen Markstein
in der Entwicklung der heute aufs Höchste gestei¬
gerten Reproduktionstechnik bezeichnet. In den
neun Jahren ihres Bestehens haben die „Meister
der Farbe " die wichtigsten Leistungen der moder¬
nen Kunst in farbengetreuer Wiedergabe , einem
Blumensträuße gleich , zusammengestellt : eine reiche
Gemäldegalerie von 600 Nummern , die nicht wenig
dazu beitragen dürfte , das Kunstverständnis km
Volke auszubreiten . Nicht bloß alle Gattungen
der Malerei sind vertreten , sondern es haben inner¬
halb jeder Gattung wieder die auserlesensten Mei¬
ster aller Kulturländer Aufnahme gefunden . In
dieser Mannigfaltigkeit und in der Farbenpracht
liegt der ganz besondere Reiz , den diese schönen
Hefte ausstrahlen . Der Abonnementspreis beträgr
monatlich 2 -4L für das Heft , der auch dem minder¬
bemittelten Kunstfreunde keine Opfer auserlegt ,
ihm aber jeden Monat sechs Bilder ins Haus
bringt , die Freude und Stimmung wachrufen .
Diese Zeitschrift ist auch textlich trefflich redigiert .
Die Erläuterungen zu den Bildern stammen aus
berufener Feder und eine „Kunstschau" unterrichtet
über die wichtigsten Ereignisse im Reiche der zeit¬
genössischen Kunst.

Einen vorzüglichen Buntdruck nach dem eigen¬
artigen Gemälde „Frühling " von H. Baluschek
bringt „Der Guckkasten", Illustrierte Wochenschrift
für Humor , Kunst und Leben, Berlin , auf dem
Titelblatt von Heft 11, das soeben erschienen ist.
Wir finden auch sonst wieder viel Bortreffliches
ernster und heiterer Art an Bildern und Text in
dem Hefte, dem als Musikbeilage diesmal ein ge¬
fälliges „Denetianisches Gondellied " von Gustav
Wanda beigegeben ist.

Die „Neue Musik -Zeitung " beginnt in Heft 14
des lausenden (33 . ) Jahrganges einen interessanten
Briefwechsel Konradin Kreutzers mit dem ehe¬
maligen Sänger und Regisseur E. Pasque . Im
selben Hefte finden wir eine Fortsetzung der geist¬
vollen Erläuterungen zu Klavierabenden von Pro¬
fessor Dr . Karl Fuchs (Danzig ) . Heft 15 hat einen
ganz originellen Beitrag : die musikalischen Laus¬
bubengeschichten, in denen Walter Niemann nach
bekanntem Muster in scherzhafter Form die Geißel
des Satirikers über allerhand kleinere und grö¬
ßere Schäden unseres Musiklebens schwingt. Eine
Studie über Liszts Hamlet von G . v. Keußler
(Prag ) sei aus dem Hefte, dem auch wieder ein
schön illustrierter Bogen aus Batkas Musikgeschichte
beiliegt , noch erwähnt . Me Hefte sind sehr reich¬
haltig , auch eine größere Zahl von Mustkbriefen
findet sich darin (Nachrufe an Rochus v. Lilien -
cron , Lina Ramann usw.) . Die Musikbeilage
bringt den Schluß der vierhändigen Bearbeitung
von Bizets 8uitv l/ ^ rläsisnns . — Probeheft dieser
ebenso billigen wie gediegenen Fachzeitschrift
kostenlos durch den Verlag Carl Grüninger
in Stuttgart .

Für die in Vorbereitung befindliche 100. Auflage
des Allgemeinen Deutschen Kommersbuches hat
die Redaktion eine Anzahl Liedertexte ausgewählt ,
für die nun Kompositionen geschaffen wer¬
den sollen. Die Texte wurden von der Verlags¬
buchhandlung gedruckt und stehen Interessenten
mit den Bedingungen für den Wett¬
bewerb unentgeltlich zur Verfügung . Wer
sich also der Lösung dieser nicht gerade leichten
Aufgabe gewachsen fühlt , dem ist Gelegenheit ge¬
boten , unter Umständen nicht nur mit einem an¬
sehnlichen Geldpreise bedacht zu werden , sondern
auch seinen Namen m dem weltbekannten Allgemei¬
nen Deutschen Kommersbuche zu verewigen . Auch
den Herren Buchkünstlern ist Gelegenheit zur Be¬
tätigung geboten . Die Verlagsbuchhandlung läßt
einige neue Einbanddecken für die 100 . Auflage
Herstellen und gibt auf Wunsch bezüglich der ge¬
wünschten Ausführung näheres bekannt . Man
wende sich deshalb zwecks Zustellung der Lieder¬
texte und der Bedingungen für die Kompositionen
und die Einbanddeckenzeichnungen an die Verlags¬
buchhandlung von Moritz Schauenburg in Lahr
(Baden ) .

Dr . jur . Lharrier , Beamter der Deutschen
Bank , Rechts- und Handelslehrer . Die vereinfachte
Einziehung von Schuldforderungen durch Mahnung ,
Klage und Pfändung nach den neuen gesetzlichen
Bestimmungen . Leipzig, Helios -Berlag Franz A.
Wolfson. Brosch . 3.30 -ff, geb . 4 .50 -ff.

Fast jeder Geschäftsmann könnte viel Geld sparen ,
wenn er seine unstreitigen Forderungen selbst ein¬
ziehen würde , statt unnötige Kosten durch Rechts¬
anwalt und Gericht hervorzurusen . Die neuen ge¬
setzlichen Bestimungen haben diese Selbsthilfe so
einfach und bequem gemacht, daß man sich immer
wieder darüber wundern muß , daß die Geschäfts¬
welt ihre säumigen Schuldner in so unzweckmäßiger
Weise zur Zahlung heranzuziehen sucht . Das Buch
ist eine bequeme Hilfe für jeden Geschäftsmann .
Aus dem Inhalt : Der Mahnbrief . — Abfassung
von Mahnbriefen unter Berücksichtigung der straf¬
rechtlichen Bestimmungen über Erpressung und
Nötigung . — Das Mahnverfahren . — Einreichung
des Mahngesuches beim Amtsgericht . — Zahlungs¬
befehl und Widerspruch gegen denselben . — Boll -
streckungsbefehl. — Erhebung der Klage . —
Prozetzhindernde Einreden . — Hemmungen des
Prozeßbetriebs . — Eröffnung des Konkursverfah¬
rens . — Prozeßkosten . — Gerichtskosten . — Rechts¬
anwaltskosten . — Pfändung beweglicher Sachen . —
Pfändung von Forderungen . — Offenbarungseid .
— Kosten der Zwangsvollstreckung usw . usw.

Man kann in der Zeit literarischer Verrohung
und Ueberreizung , in der wir uns gegenwärtig be¬
finden , nicht genug auf die Lektüre unserer Klassi¬
ker Hinweisen, als auf das notwendige Korrektiv
unseres Denkens und Empfindens . Besonders un¬
serer Jugend muß es unausgesetzt gesagt werden ,
daß allein die gründliche Kenntnis der Klassiker
die Grundlage für literarisches Verständnis und für
Fortbildung eigener dichterischer Anlagen bilden
kann . Aber mit dem Hinweisen ist es nicht getan ,

es müssen auch Ausgaben der empfohlenen Lektüre
geschaffen werden , die nicht nur billig sind , sondern
auch durch ihre Ausstattung zum Lesen und zur
Vertiefung in dies Buch auffordern . Dieser Bedin¬
gung wir die neue Ausgabe der Helios -Klassiker,
die der bekannte Verlag von Philipp Reklam junr .
in Leipzig veranstaltet , vollauf gerecht.

Wir weisen in folgendem auf die Goethe-Ausgabe
hin , die wir allen denen empfehlen, in deren Haus¬
bibliothek eine gute Goethe -Ausgabe bisher noch
fehlt .

Goethes sämtliche Werke in 4 Hauptbänden und
einer Folge von Ergänzungsbänden . In Verbin¬
dung mit Paul Ehrmann , Conrad Höfer und Paul
Merker herausgegeben von Theodor Friedrich . Mit
Abbildungen , Porträts und Faksimiles . Verlag
Philipp Reclam jun ., Leipzig. Preis der 4 Haupt¬
bände biegsam in Leinen geb . zusammen -ff 5 , in
eleganten Lederbänden mit Goldschnitt zus . -ff 12 .

Die vorliegenden vier Bände bilden den Grund¬
stock einer Gesamtausgabe der Werke Goethes , die
nicht bloß die Schriften , die Goethe selbst in seine
Ausgabe letzter Hand ausgenommen hat , enthalten
wird , sondern auch aus der Fülle des Nachlasses
sowie der sonstigen Ueberlieferung alles das bringen
soll, was nach Inhalt und Form sowie nach seiner
Stellung innerhalb der Gesamtproduktion des Dich¬
ters auf bleibende Bedeutung Anspruch erheben
kann . Trotz dieses Umfanges soll sie aber einem
weiteren Kreis von Lesern dienen . Und diesem
Zweck sucht ihre Anordnung gerecht zu werden .

Die vier ersten Bände umfassen alle die Werke,denen Goethe seine zentrale Stellung innerhalb der
deutschen Literatur verdankt . Sie zeigen den Dich¬
ter als Lyriker , als Epiker , als Dramatiker , sowie
als Darsteller des eigenen Lebens, und eröffnen den
Ausblick auf die verschiedenen Gebiete seiner wis¬
senschaftlichen Tätigkeit , sie lassen in ihrer Grup¬
pierung und durch gelegentliche Aufnahme auch
kleinerer Arbeiten , soweit möglich , den historischen
Fortschritt sowie die Vielseitigkeit von Goethes
Schaffen erkennen , und verweisen in den Einleitun¬
gen vordeutend auch auf die Werke , die späteren
Teilen Vorbehalten sind .

Die Herausgabe lag in den Händen des bewähr¬
ten Goethe-Forschers Dr . Theodor Friedrich , der in
den Einleitungen und den sonstigen erläuternden
Beigaben ein reiches Material in lichtvoller, fesseln¬
der Darstellung bietet . Die der Ausgabe vorange¬
stellten Biographie verfolgt in großen Zügen den
äußeren und vor allem den inneren Entwicklungs¬
gang des zum schaffenden Künstler geborenen Men¬
schen; die ausführlichen Einzel-Einleitungen chmDk-
terisieren Goethes Lyrik , Epik usw. und zwar
gleichfalls auf historischem Wege. Die Biographie
des Dichters erfährt eine bedeutsame Erweiterung
durch eine in dieser Form zum erstenmal gebotene
Zeittafel , deren übersichtliche Tabellen dem Leser
wertvolle Einblicke in Zusammenhänge im Leben
und Schaffen Goethes , in Leben und Werke seiner
Zeitgenossen, in die allgemeine politische und gei¬
stesgeschichtliche Entwicklung vermitteln . Auch eine
Zeittafel zur Entstehung des Faust und eine Chro¬
nologie der wichtigsten Gedichte ist vorgesehen;
außerdem ist im Inhaltsverzeichnis bei jedem Ge¬
dicht das Druckjahr und , soweit möglich , das Datum
der Entstehung angegeben . Schließlich findet der,
dem es um quellenmäßige Vertiefung zu tun ist ,
auch eine systematisch geordnete Literaturübersicht .
Textlich beruht die Ausgabe auf den Ergebnissen
der modernsten Forschung. Auf die Ausstattung
ist die größte Sorgfalt verwendet worden ; sie ist
nicht nur in jeder Hinsicht gediegen, sondern mit
der großen Anzahl von Bildbeigaben reich und
splendid.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer . Sitzung : Mon¬

tag , den 13 . Mai 1912, vormittags 9 Uhr : 1 . Johannes
Kühn , Bäckergeselle von Malsch , wegen Diebstahls
i . R . 2 . Friedrich Adolf Bianchi , Schreibgehilse
aus Schwetzingen , wegen Betrugs i . R . 3 . Hermann
Ernst Seim , Taglöhner aus Dresden und Rudolf
Braun , Kellner von Bruchsal, wegen erschwerten
Diebstahls und Hehlerei . 4. Karl Christian Lutz ,
Schneiderlehrling von Bruchsal, wegen mehrfachen
Diebstahls. 5 . Adolf Wilhelm Kies , Schreckgehilse
aus Schorndorf , wegen Betrugs , . R . und Unter¬
schlagung . 6 . Heinrich Dold , Kaufmann von hier
und Albert Artur Ingold , Kaufmann von Ett¬
lingen, wegen Sittlichkeitsverbrechens und Vergehens.
7. August Ueh lein , Maler von Brehmen bei
Tauberbffchafsheim, wegen Körperverletzung, Frei¬
heitsberaubung , Widerstands, Bedrohung , Ruhe¬
störung und Uebertretung bcchnpviizeilicher Vorschrif¬
ten.

Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung : Diens¬
tag , den 14 . Mai 1S1L, vormittags 9 Uhr : 1 . Leo
Mauder er , Presser von Spessart, wegen erschw.
Körperverletzung. 2 . Hermann Zoll , Metzger von
Engelsbrand , wegen erschw . Körperverletzung. 3.
Emil Oskar Schierer , Kaufmann von Blumenau ,
wegen Betrugs . 4 . Wilhelm Emil Scheer , Dach¬
decker von Freiburg , wegen Verbrechens gegen 8 176,
Ziffer 3, SE .B .

öezchMläen
über unpünktlichen kingsng
unserer Leitung ckurch unsere
träger sinä stets Mellt an unsere
EercvAfirrtelle ru richten, äenn
nur äann weräen 5ie Uewißbeit
bsben, äaß für geregelte Zu¬
stellung gesorgt wirä . Unsere
verebrl . Postsbonnenten bitten
wir äsgegen, alle Unregelmäßig¬
keiten clem rustänäigen Postamt
ru meläen . Nur wenn von äort
keine Abbitte gerchstten wirä,
wolle man uns verständigen .

Karlsruher tagblatt
Karlsruhe Kitterstraße l

telephon 20Z.



Montag, Dienstag, Mittwoch

Posten Knaben - stnzüge
marineblau» hochgeschlossen Gr. 0—3 Sr. 4—7
Stufe mit Krawatte , ganz ge- - - -
füttert , zum flussuchea . . . 5 . 25 5 . /5

verkauf im Lichthof an- 1 . Etage

Posten Knaben - Mnzüge
martueblau , Kammg . Lheviot , Sr. 0—3 Sr. 4—7
Stufe m. Ueberkragen und flrm- -7 /x,x
stickerei , ganz gesuttert . . . v »9V > » vV

Soweit Vorrat !

Posten Knaben - Mnzüge
an» engl, gemusterte « Stoffen Sr. 0—3 Sr. 4—7
mit Revers unö losem Ueber- , - - — — -
kragen, Jackenfasson« . . . V. /5 / . /5

Posten Knaben - Hosen
an» marineblauen Waschstoffen Größe 0—7

00 ^ 7. 25 7. 05 7. 05

Posten Russen - Kttel
reizende Muster, waschbare Stoffe

7S » 7. 20 7. 7S 2 . 50

Posten Knaben - ölusen
weiß Satin , mit abnehmbarer Garnitur

Gr. 0—3 2 . 55 Gr. 4—7 2 . 05

Rnaben - Wasch - stnzüge
aus gutem Regatta-Vrell, abn. Gr. 0—3 Gr. 4—7

Knaben Wasth - flnzüge
aus Regatta-Vrell , Prinz Hein- Gr. 0—3 Gr. 4—7

Rnaben - Wasth - stnzüge
aus gutem Regatta-Vrell , Gr. 0—3 Gr. 4—7

Kragen und utaaschenen , firm- » »
Stickerei, Watrosenfsrm . . . 4 . 25 rkch §orm, mit Ueberkragen , u < >x « /x ^

Gotöknöpfe . 4 . SV 4 . 92
^aaensorm mit «evers uno ^ — - x — -
losem Ueberkragen . . . . 5 . > 5 V. /5

4000 Kmöer - Konfektion

Posten Musselin - Kleiüer Musselin - Rlei - „ Hertha
"

VolteanfZuttrr,hübsche Sr. 00 — »0 Sr. »3 - 700
veffins, mit Spachtel- ^
Passe , marine, rot . . . 9 . L O LV. > O

schwarz-weiß gestreift , mit kornblauer Größe »5
Sarnitur, Robespterre- Kragen , jeSe ^
jede weitere Sröße Mk. 1 .— mehr L4. 5v

Ganz eleg . Voll - Rleiöer
nur hochfeine Stoff», ganz aparte -7 ^ -en ^/X
Ausführungen, zum ftussuche « L ^,. /x7

Gestr . Matrosen - Klei - er
an» waschbaren Stoffen Gr. 70—»0 Gr. 85—700

Weiße Russen - Klei - chen
Gr. 45—55

Posten Mousselin - Klei - er
marine mit weiß. Punkten , Gr. 50 -70 Gr. 75—»5

Sluse m.Matrofenkragen , « — ^ - — -
Zaltenrock mit Leibchen 4 . > 5 5 . /5

Vorderteil mit Stickerei -ckinfStzen , - ^ -
hellblau uud rosa Schärpe . . 7. 75 2 . 75

Kimonsfasson,cerifepasp. , - - ^
«. Sef., halsfr.,Samtgürt . V. / O v .

Moü . Stickerei - Klei - er
aus guten Stickerei-Stoffen, neueste Zasson»

H7S tz5» IM 1HS » 1Y75 § 5»

Posten große Waschkleider
aus guten Stoffen , beste Verarbeitung , -7 »7 ^
regulärer Preis bis 77.75 . . . . . .

Posten gute SchulkleiSer
an« soli- ru» dunklen Stoffen, /x s /̂x -e <x -7 ^
ganz besonders preirwert . 9 . SV L ^ . /S

Hermann Tietz .

MMrmeiu ^ Karlsruhe .

Wir erMen hiernnt die traurige Pflicht , unsere vrrehrlichen
Mitglieder von dem erfolgten Hinschewen unseres Kameraden

Herrn Karl Lotsch ,
Oberpsstschaffner

in Kenntnis zu setzen . Die Beerdigung findet heute Sonntag ,
den 12. d . M -, nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

Wir erfüllen biormit dis traririsss püivdt , die
vsrsbrl . Mtssliedsr von dem UmLvdsidso unseres
lanNLdrissen MtKliedvs

üeri - x fiilel 8eile >
'

Kaslvirl rum „Klotztei'bi'äu "

ill LKnntniS 271 setzen .

Die Lserdisslln§ Ludst Lonntass , den 12. Idai ,
naobmittasss 3 Ildr , stutt .

Um radlrsiobs Leteilissnnx vird ssebsten.

Vvl » Vonslsnil .

frMrvrieke
--------- liefert raseb und bM § --------
dis L. k. liLIIesreLe liollwelidziuüllng » . d. il

^uf eine Partie rurückAeseirter Waren Aevväkre ick

Lur öesicktixun̂ der 2U Oesckenken jeder H,rt ^eeiZneten Ltüclce in
meinem Ausstellungsraum lade ick kötlick 5t ein.

Hennenstn . 21 relepk ^ 1965 .

Oi -okkenLo Klicken ilofUekensnt .

f > ü
§

e > - ? l3nino8

6er XVeltiirms 81einwax Lr 8on8

I^ ew -Vorlc —

dem NuÄlcverZtLndiZen der InbeZrikk kockgter Vollkommenkeit
And in groKer ^ uswabl vorrätig

bei dem Alleinvertreter kür Karlsruke

ll . ^ ^ Arir6r,Orokk . kioklieserant

fl -ieärickZpIatL 5 .

VLtoria -
LIsässer kesien - llesLdäit ^ ^ uilli
Ltetsr Umgang von I^eudoiten io Nlusenslokknn , Klvielunul

SsinL , 8 «>«I«N , L.«>N«»I- »Nil SsuinmoN *»» »»««
I^vin i»« dlvn , dskvi » killig «

Gottesdieuft für TlmWnmne :
Is-10 Uhr Friedrichsplatz LS.

reellst

^ ubier
'
L

Ml sKnaben 4nruge
Ist ^ --

'
.nci

I V die Lesben !

io ivieksr ^ aevadl an dadsn dsi:

kkli^ols Vieser , »üirmir . lsz.

nebst KlllegUllgvonLvlmkl -
vorriodkulgvii allsr ^ rt .

Willi , vrelmslil ,
Laissrstr . 94 . rslspdon 3084 .
8proodst . v. 10—12 u. 2—7 vdr .

oe>>»

dlodvrn «

knstpspisre ,
kortlAile» iisil skoioglsplilessIiMii .

8pWiaI-I'ostIiartsll-6is8odSL
Itaissn - Pssssg « S

8 vn » L Svk >0 l« i»,
Luustdandlnug .

1 Parkettböden ^
^ werden gereinigt u . gewichst, sowie r

das Reinigen von Schau- , Woh - st
mmgsfenstern rmd Glasdächern, ^

. Abwaschenv. Häusernu . Me sonst, r
st in das Fach emschlag. Arbeiten st
^ prompt u. billig ausgeführt durch ^
^ das Reinigungs -Institut ^

e I . Käser , MT ,

1
Telephon S8SL .

killlöl'- klni'Alimvn
Kinver irskiiieiilszrr, lertl,» Slliler.

8p«rialit3t :
L!!»ze rilî s» simrtbiM«-.

crdßriiWmtr. IS.
Lolopkon 2848.

Flikgknstnski
1 m lange, 4l4 vm breit« Fang¬
fläche , mit allerbester frischer Be¬
leimung, 100 Stück 8.8V ^l, bei
300 Stück franko Nachnahme .
Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufe! . Hans Beetz, Warten-
sels 23, Oberfr . Fabrik der be¬
liebten Pyramiden-Fliegenfänger
„Dolksfreund ".

Llimtsg IvIrtsrEagl

I. llnLsrisvkar

Kai' lri -uko, ssostplatr .

ui« I Sonntag I uke

^ ^

Kavkmlttag» 4 llkr
bei kalben krsieso kür Liväsr j

uvä klWLr eom k'olävobol
abetttrts

das migvlcaprlo ^ dvnd -
pl-ogrsmm

Kdemi » stkr
bol vollen Preisen -- --

ksK - SMi - KIlMlI .

Lülotvorvsrkank bei 8. blo>le,
rigarrengesokükt ,

LaiserstraLs.

l>sii1s § :

RLttorstrassv 1, eins Irsxxs trova.



Orv 88 ei
'

VasMok - Verkauk
Loiveit Vorrat.

Illii LleiclerleLueu , im».. ^ E
gute vascddare Qualität , Bieter 48 und ^

Leplür , 80 cm breit ,
keinkädig , sparte Streikenmuster . Kieler

O ^öpou , scköne (Zuslitst,
in eleganten kiodeksiben . . . . steter

koularch 75- SO cm breit, 1veickes, glänrend. Oenrede , steter 1.45, I "

Lein >vo11 . Mou88e1Lne
neueste Punkt-, Streiten - und kantssie- Dessins ,

sparte kordüren
regulärer ^Vert I regulärer V^ert

kiekrr 0.90 dis I.IO Bieter 1.25 dis 1.75 °4!
jetrt steter ! jetrt Kieler

LU auker8l nieclriZen Preisen .

- . imiD, 70—SV cm breit, bell undrUOU 88 LlU 1L, dunkel gemustert, mit u . okne
kordüren . steter 50 , 45, 35,

LspIlII ' kür Klüsen unri Kleider , uni u. ge¬
streikt, in großer Kiusterausvvakl Kieler 48,

tüOtSlS , In klsässer Druck , mit und odne
kordüren, regulär Kieler 70 ^ jekt Bieter

l^ lLläsrlSIUSU Sksntung lmit ., k. Kostüme
u. Kleicier, seidenglänrendeDualität kieter

8 eiäen 8 toLke
8 SlV 6 tlL -8 LI<te , reine Seide , veickes,

elegantes Qevveds . Bieter
lussor taeODDS , 53 cm breit, eieg . punkt-

und Streitenmuster . Bieter
1 U880 I- kobseicle , so bis 80 cm breit ,

scköne Dualität . . . Bieter 2.85, 1 .85,
LaLet u . kailette Klacä , elegante yusi .

in vielen Karbenstellungen . . . . ^ eter

Loiveit Vorrat.

Ilrü ^Vuscli volle
sckwarr und ksrbig . . . . kieter

Ilui ^Vasetivoile , ns cm breit ,
in großer kardensusvskl . . Bieter

Voile -Loräüreu , N0- 1I8 cm breit,
mit becir. u . gestickt , Kord., kitr. 3.25

^Vaseli -Voile
mocierne Streiten - u. punktmuster, kätr.

Moäerne 811eLereL8t0Ke
8tickerei-8tokke , 90 cm
breit , Kisdeirs -Imitativn ,
vorkerrsckend Dock ¬

slickerei , Bieter

Sckvveirer kabrikate
110 bis 120 cm breit,

große kiuster- ^ usvsdl
Bieter 3.95, 2 .45

1.SS

Spitzen - un6 Mo6siyarsn - Vsrkauk
3 billige l ^

ags : lVlontaZ bis lVlittwocli .

HlÜDlLIU m ureiü und creme, kleine neue
Dessins . kieter 1.45, 1 .20 , ^

Utllpluiu in Kunstseide, in sckvsrr und
weiß . kieter 1.75, 1.45, »wchD ^

Valeueieuue - klaius m vers und
creme . Bieter 1.15, 85 -

LiusLtre u . Spitreu m Spacktei, -rsn
u . Deinen mit Spacktei , in sckwsrru . creme EU

Bieter 55, 40 , ElOE
^ rebou -LiusLIxe uncl Spilreu O

in v/eiß und ecru . Sieter 22, 16, 12, MD
Alaselüueu - I ^eiueu - Llöppel -

LiusLtre uncl Spitreu ^
kieter 45, 30, 18, « k

Valeueieuue -LiusLtre uuci
8 pit 2LU, breit , kitr. 30. 22, 18 , 14, 10. o

Valeucieuue -LiusLtre uucl
Spitreu , Loupon 11 Bieter

Ooupon 95, 75 , 60 , 48,
^Vaselibare Klüsen - u . Llercler -

besätxe in neuen Mustern
Sieter 28. 25. 18, 15, 12. 10, F

üusltellung nellskter ErreugniHe rlsr Zpltzenlnäuktrie in unkersm ZctiaukönktsrXciikerltr.
^lkliots in 3ü!l und öatist

Stück 1 .25, 95 , 75, 65. 48 , 35,
luliots in 3 ü!I, sckvarr

Stück 125,
^ ceroplauselilei keu in Tu»

Stück 1 .35, 1 .10, 95 , 75,

20

95

48

klaStkOU - LkkALU kür Klüsen
Stück 1 .65, 1 .45, 1 .25, I .IO , V

kielius in 3ÜII und katist kür Klüsen
uud Kleider . Stück 1.95,

85

1 . 75

kierrot -Lrszsii s« -t Lir , >« . 1,50

Llusen -LraAeii SIScIc 28. 22 ^

Llrisen -Lrsgeu m Sp-Mei, si. i^ s , 95 A

55 »
Llucler -LraKeu m pjqus und

Klamme . Stück 95, 75.

släno
.

KllOPk
.

V 'i ' Ä
E5̂ §Z)

GA^ ÄZ)

vQautr«» ai» mLiLaorv ckb
DsndstrsL« und di« V-lt«
weist«» «uk der koonbako

VI» «»»PtkeU»
7r«ti»x«r, biabeo,

9i>»rSM »lrvSp« lMW
M 5. v.

»
eordlkklkt «na erreuxe» «u»«»
«-- biütke- d leicdten Dauk»

/Vllslnvsrtrvlvl '
clor »lvvlcsrsulmsi ' l^stirrscl-

iivsrlcs

kmst 8 ekn

S/v/e » Mr Art MS § Me
«/»/ /Ä-z-Lka/e.

GeLs/ml - eMHwSe
LürseK « . /iAm^ /Uerüer .

^Vss ^ s/ch^/e/öer' Mr» Vsme/r , moSe/'/rM Awres.
Gsch/W -/LM , V/'E/ '-LkM l/o//e, Fa/r/r eL

/ Äz° lÄ/ 'ck/ '- ü/tt5 ^ llakEL/k/ü -S-^ /«§e^ .

§/,e^ür^kaüL / üz ü/tt/
7e/e/,^o/r S79 . ^ a/Lrü/ke 49 49 .

llMMlleii M SN
liekeri prompt un6 >n
tadelloser ^uskülirunß

lksnlsnuksi - lsgdls »
0. illiilivrsoke llofduoliksnillung m. b. ll-


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

